
















 

  
 



Konfirmation 2024 
Am Sonntag, dem 21. April ist es soweit. Wir feiern Konfirma-
tion. Elisabeth Ufer und Robin Küster haben sich zwei Jahre da-
rauf vorbereitet. Am 14. April werden sie sich der Gemeinde im 
Gottesdienst vorstellen. 
 
Kinderfest 
Nicht nur im Advent gibt es etwas für 
Kinder zu feiern. Auch im Frühling gibt 
es ein kleines Fest für alle Kinder in un-
serer Gemeinde. Wir wollen feiern, dass 
es endlich wieder grün und warm drau-
ßen wird. Gottes Schöpfung lädt zum 
Entdecken ein. Am 20. April könnt ihr 
um 15 Uhr ins Gemeindezentrum kom-
men. Es erwarten euch Spiele und Bas-
teleien, Essen und Trinken. 
 
Hier schon ein Hinweis auf das Gemeinde- und Kin-
derfest im Sommer. Für den 12. Juni wird dazu ein-
geladen. Nähere Informationen folgen im nächsten 
Gemeindeblatt. 
 
Kindergottesdienst 
Alle Kinder können an jedem Sonntag ihre Eltern zum Gottes-
dienst begleiten. Es wird immer jemand da sein, der oder die sich 
um euch Kinder kümmert. Während die Erwachsenen der Predigt 
lauschen, könnt ihr malen, singen, zuhören, reden und spielen. 
 



Vom Einzug Jesu in 
Jerusalem bis Ostern 
– im kleinen Garten 

erzählt 
„Endlich!“ - „Da ist er!“ - „So 
lange haben wir gewartet!“ – 
Die Menschen in der Stadt 
Jerusalem schauen zum Stadttor. Ja, da kommt Jesus. Er reitet 
auf einem Esel. Viele Menschen breiten ihre Mäntel aus. Einige 
halten grüne Zweige in den Händen, die sie von Bäumen abgerissen 
hatten. Von überall her kommen sie und rufen: „Da ist er! Unser 
König! Er wird Frieden bringen! Hosianna!“ In Jerusalem möchte 
Jesus mit seinen Freunden und Freundinnen das Passamahl feiern. 
Auf dem Tisch ist alles vorbereitet für das Fest der Freiheit und 
des Friedens. Die Jünger freuen sich schon. 
Doch in diesem Jahr ist es anderes als sonst. Jesus nimmt das 
Brot von dem Tisch, dankt Gott und sagt: „Nehmt und esst! Das 
ist mein Leib, der für euch gegeben wird.“ 
Dann nimmt Jesus den Becher mit Wein von dem Tisch, dankt Gott 

und sagt: „Trinkt alle daraus! Das ist 
mein Blut des neuen Bundes, das ver-
gossen wird für viele zur Vergebung 
der Sünden.“ 
„Was sagt Jesus da?“ – die Jünger 
schauen einander an. Keiner sagt ein 
Wort. Schweigend nehmen sie das 
Brot. Dann nehmen sie den Becher mit 
Wein. Sie essen und trinken. Sie spü-

ren: „Alles ist anders. Jesus gibt sein Leben für uns hin.“ 



 

Nach dem Essen singen sie ein Danklied. Dann löschen sie alle Lich-
ter und gehen still mit Jesus hinaus. Alle – bis auf Judas. Er geht 
nicht mit Jesus. Wo geht er hin? 
Es ist Nacht. Jesus ist traurig. Er möchte beten. Jesus geht weit 
in den dunklen Garten hinein. Er spricht mit seinem Vater im Him-
mel. Sagt ihm alles, was ihm auf dem Herzen liegt. Dann kommt 
Jesus zurück: „Ich habe große Angst“, sagt er zu seinen Freun-
dinnen und Freunden. Die waren eingeschlafen. Doch als sie hören, 
was Jesus sagt, werden sie hellwach. In der Ferne sehen sie Lich-
ter. Da kommen Soldaten. Bei ihnen ist auch Judas. Er küsst Je-
sus. Das war das Zeichen! Schnell nehmen die Soldaten Jesus ge-
fangen und führen ihn ab. Als ob Jesus ein schlimmer Verbrecher 
wäre! Die Jünger rennen davon.  
Doch Petrus folgt den Soldaten unauffällig. Sie bringen Jesus zum 
Haus des obersten Priesters. Petrus geht hinterher. Im Hof 
wärmt er sich am Feuer. Jemand kommt zu ihm und sagt: „Dich 
habe ich schon mal gesehen! Du gehörst auch zu Jesus!“ Petrus 
bekommt Angst: „Nein, ich kenne Jesus gar nicht!“ Das sagt Pet-
rus nochmal und nochmal. Als er merkt, was er gesagt hat, fängt 
er an, bitterlich zu weinen. 
Im Palast spricht der oberste Priester 
zu Jesus: „Du hast Menschen die Sün-
den vergeben – das darf nur Gott!“ „Du 
hast mit Menschen, die Böses getan ha-
ben, an einem Tisch gesessen – das soll 
man nicht!“ Jesus sagt kein Wort. Der 
oberste Priester und einige andere 
Priester sagen: „Jesus muss sterben.“ 
Am nächsten Morgen übergeben sie Jesus römischen Soldaten. 
 



 
 

Die bringen Jesus zum Richter, zu Pontius Pilatus. Der fragt Je-
sus: „Bist du ein König?“ Jesus antwortet: „Du sagst es.“ Pilatus 
weiß nicht, was er tun soll. Die Soldaten machen eine Krone aus 
Dornen für Jesus und ziehen ihm einen roten Mantel an. Dann la-
chen sie Jesus aus. Pilatus entscheidet: „Jesus muss sterben.“ Die 
Soldaten führen Jesus auf den Hügel Golgatha. Dort wird Jesus 
gekreuzigt. Am Kreuz betet Jesus. Dann stirbt er. 
Einige Frauen sind bei Jesus geblieben. Sie sehen, wie Jesus in 
einem Felsengrab begraben wird. Ein schwerer Stein wird vor das 
Grab geschoben. Am übernächsten Morgen gehen die Frauen zu 
dem Grab. Sie wollen noch einmal bei Jesus sein und ihn mit gut 
riechendem Öl salben. Sie möchten ihm zeigen, wie lieb sie ihn 
haben. 
Als sie zu dem Grab kommen, geht gerade die Sonne auf. Da sehen 
die Frauen: Der schwere Stein ist weg! Sie hören, dass ein Engel 
zu ihnen spricht: „Fürchtet euch nicht! Ihr sucht Jesus, der ge-
kreuzigt wurde. Hier ist er nicht! Er ist auferstanden, wie er ge-
sagt hat. Geht zu den anderen und sagt es ihnen. Ihr werdet ihn 
sehen!“ 
Gartengebet mit Steinen und Blumen und Lichtern 

Ein Gebet im Garten, allein oder ge-
meinsam, gesprochen oder in der Stille 
des Herzens. 
Mit den Steinen sagen wir dir, guter 
Gott, was schwer für uns ist: 
worüber wir traurig sind …, wovor wir 
Angst haben …. 
Mit den Blumen sagen wir dir, was schön 

für uns ist: wofür wir dir danken …, worauf wir uns freuen … 
Mit den Lichtern sagen wir dir, worum wir dich bitten …. 








